
Aktenzeichen: 10 AZR 442/96
Bundesarbeitsgericht 10. Senat Urteil vom 27. Mai 1998

- 10 AZR 442/96 -
I. Arbeitsgericht 

Dresden
II. Sächsisches

Landesarbeitsgericht

Urteil vom 18. Mai 1995
- 17 Ca 7575/94 -
Urteil vom 17. Januar 1996
- 10 Sa 861/95 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein Für die Fachpresse : Nein
Für das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Eingruppierung - Diplomlehrer des Marxismus-Leninismus

Gesetz:
BAT §§ 22, 23 Lehrer; BAT-0 § 11 Satz 2; Änderungstarifver- 
trag Nr. 1 zum BAT-0 § 2 Nr. 3; Sonderregelungen für Ange­
stellte als Lehrkräfte (SR 2 1 I) Nr. 3a; Zweite Verordnung 
über be-soldungsrechtliche Übergangsregelungen nach der Her­stellung der Einheit Deutschlands (2. BesÜV) vom 21. Juni 
1991 Anlage 1 Besoldungsgruppe A 12; Richtlinien der Tarifge- 
mein-schaft deutscher Länder (TdL) über die Eingruppierung der 
nicht von der Anlage 1 a zum BAT-0 erfaßten Angestellten in 
den ab 1. Juli 1991 und ab 1. Januar 1992 geltenden Fassungen 
VergGr. III

Leitsätze:

K e  i n e

Hinweise des Senats:
Keine Eingruppierung eines Diplom-Lehrers des Marxismus- 
Leninismus in VergGr. III BAT-0 (im Anschluß an das Urteil 
des Sechsten Senats vom 7. August 1997 - 6 AZR 716/95 - AP Nr. 62 zu §§ 22, 23 BAT Lehrer)
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10 AZR 442/96 
10 Sa 861/95 Sachsen

Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
27. Mai 1998

Urteil
Susdorf
Reg.-Hauptsekretär
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

pp.

hat der Zehnte Senat des Bundesarbeitsgerichts gemäß § 128 Abs. 2 ZPO in der 

Sitzung am 27. Mai 1998 durch den Vorsitzenden Richter Dr. Freitag, die Richter 

Prof. Dr. Jobs und Hauck sowie die ehrenamtlichen Richter Bacher und Burger für 

Recht erkannt:

1. Auf die Revision des Beklagten wird das Urteil 
des Sächsischen Landesarbeitsgerichts vom 
17. Januar 1996 -1 0  Sa 861/95 - aufgehoben.
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2. Auf die Berufung des Beklagten wird das Urteil des
Arbeitsgerichts Dresden vom 18. Mai 1995
-1 7  Ca 7575/94 - abgeändert.

Die Klage wird abgewiesen.

3. Der Kläger trägt die Kosten des Rechtsstreits.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten über die zutreffende Eingruppierung des Klägers und 

den sich daraus ergebenden Restvergütungsanspruch.

Der Kläger absolvierte an der Karl-Marx-Universität Leipzig ein Hochschul­

studium. Aufgrund eines am 31. Oktober 1971 bestandenen Staatsexamens erlangte 

er den akademischen Grad eines Diplom-Lehrers des Marxismus-Leninismus. Hierzu 

wurde der Kläger in den Fächern Dialektischer und Historischer Materialismus, Poli­

tische Ökonomie, Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung, Systematische 

Pädagogik der Erwachsenenbildung, Methodik des gesellschaftlichen Unterrichts, 

Russisch und Wissenschaftlicher Sozialismus geprüft.

Der Kläger war in der kaufmännischen Berufsschule D be­

schäftigt und unterrichtete in den Fächern Gesellschaftskunde und Wirtschaftslehre.

Auf das Rechtsverhältnis der Parteien fand kraft Tarifbindung der BAT-0 

Anwendung. Am 25. September 1991 schlossen die Parteien einen Änderungsver­

trag. Nach dessen § 3 gilt für die Eingruppierung der zutreffende Abschnitt der Richt­

linien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) für die von der Anlage 1 a nicht
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erfaßten Angestellten, die unter den Geltungsbereich des BAT-0 fallen, in der jewei­

ligen Fassung. Danach ist der Kläger in der Vergütungsgruppe IV a BAT-0 eingrup­

piert worden.

Der Kläger ist am 31. März 1992 aus dem Arbeitsverhältnis ausgeschieden. 

Er begehrt für die Zeit vom 1. Juli 1991 bis zum 31. März 1992 die Eingruppierung in 

die VergGr. Ill BAT-0 und die Zahlung einer Vergütungsdifferenz in unstreitiger Hö­

he von 2.276,53 DM brutto.

Der Kläger hat die Ansicht vertreten, er sei entsprechend der Besoldungs­

gruppe A 12 zu bezahlen, weil er als Diplomlehrer des Marxismus-Leninismus eine 

Ausbildung in mehreren Fächern erlangt habe.

Der Kläger hat beantragt,

der Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 2.276,53 DM brutto 
nebst Zinsen zu zahlen.

Der Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen.

Der Beklagte hat die Auffassung vertreten, der Kläger sei nicht in die 

VergGr. Ill BAT-0 einzugruppieren, weil sein Ausbildungsgang in der 2. BesÜV nicht 

berücksichtigt sei. Erforderlich sei eine Ausbildung als Diplomlehrer in einem Unter­

richtsfach, das heute noch an Berufsschulen unterrichtet werde. Dies gelte für das 

Fach Marxismus-Leninismus seit dem Beitritt der ehemaligen DDR nicht mehr. Der 

Kläger habe deshalb keine Lehrbefähigung in einem aktuellen Unterrichtsfach.

Arbeitsgericht und Landesarbeitsgericht haben der Klage stattgegeben. Mit 

der Revision verfolgt der Beklagte sein Klageabweisungsbegehren weiter. Der Klä-

- 4 -
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 4 -

ger bittet um Zurückweisung der Revision.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e :

Die Revision des Beklagten ist begründet. Sie führt unter Aufhebung der 

Entscheidung des Landesarbeitsgerichts zur Klageabweisung.

1. Das Landesarbeitsgericht hat angenommen, der Kläger habe für den streit­

gegenständlichen Zeitraum einen Anspruch auf die Eingruppierung in die VergGr. Ill 

BAT-O, so daß der Restvergütungsanspruch begründet sei. Der Kläger erfülle die 

Voraussetzung des § 7 Abs. 1 der Anlage 1 zur 2. BesÜV, weil er Diplomlehrer mit 

abgeschlossener pädagogischer Hochschulausbildung sei. Rechtlich unbeachtlich 

sei, daß er als Diplomlehrer des Marxismus-Leninismus das Staatsexamen in einem 

Fach abgelegt habe, das nicht mehr unterrichtet werde. Dem Verordnungsgeber der

2. BesÜV und den Tarifvertragsparteien sei bekannt gewesen, daß es Lehrer gebe, 

deren Ausbildung und Prüfung in einem nicht mehr unterrichteten Fach erfolgt sei. 

Gleichwohl seien diese Lehrkräfte nicht aus der VergGr. Ill BAT-0 ausgenommen 

worden.

Diesen Ausführungen vermag der Senat nicht zu folgen.

II. Der Kläger hat für den Zeitraum vom 1. Juli 1991 bis 31. März 1992 weder

nach den aufgrund der tariflichen Bestimmungen anzuwendenden Vorschriften der 

2. BesÜV noch nach den arbeitsvertraglich vereinbarten TdL-Richtlinien einen An­

spruch auf Vergütung nach der VergGr. Ill BAT-O.
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1. Auf das Arbeitsverhältnis der Parteien finden aufgrund beiderseitiger Tarif­

bindung der BAT-0 und die diesen ergänzenden, ändernden oder ersetzenden Ta­

rifverträge in ihrer jeweiligen Fassung Anwendung. Damit sind für die Eingruppierung 

des Klägers folgende Bestimmungen anzuwenden:

a) § 2 des Änderungstarifvertrages Nr. 1 zum BAT-0  
vom 8. Mai 1991

3. Die Anlage 1 a ist, soweit sie keine besonderen 
Tätigkeitsmerkmale enthält, nicht auf Ange­
stellte anzuwenden, die

als Lehrkräfte, auch wenn sie nicht unter die 
SR 2 11 fallen,

beschäftigt sind. Diese Angestellten sind - gegebe­
nenfalls nach näherer Maßgabe von Richtlinien - in 
der Vergütungsgruppe eingruppiert, die nach § 11 
Satz 2 BAT-0 der Besoldungsgruppe entspricht, in 
welcher der Angestellte eingestuft wäre, wenn er im 
Beamtenverhältnis stünde....

b) Sonderregelungen für Angestellte als Lehrkräfte 
(SR 2 11 BAT-O)

Nr. 1

Zu §§ 1 und 2 - Geltungsbereich -

Diese Sonderregelungen gelten für Angestellte als 
Lehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen und be­
rufsbildenden Schulen (Berufs-, Berufsfach- und 
Fachschulen)
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Protokollnotiz:

Lehrkräfte im Sinne dieser Sonderregelungen sind 
Personen, bei denen die Vermittlung von Kenntnis­
sen und Fertigkeiten im Rahmen eines Schulbetrie­
bes der Tätigkeit das Gepräge gibt.

Nr. 3 a

Zu §§ 23 bis 25 - Eingruppierung -

Die Lehrkräfte werden nach § 11 Satz 2 in die Ver­
gütungsgruppen eingruppiert, die sich bei Anwen­
dung der Zweiten Besoldungs-Übergangsverordnung 
ergeben.

Soweit in der Zweiten Besoldungs-Übergangsverord­
nung Ämter für entsprechende Lehrkräfte nicht aus­
gebracht sind, ist die Vergütung unter Berücksichti­
gung der Ausbildung der Lehrkraft auf der Grundlage 
der Zweiten Besoldungs-Übergangsverordnung ar­
beitsvertraglich zu regeln.

c) Zweite Verordnung über besoldungsrechtliche 
Übergangsregelungen nach der Herstellung der 
Einheit Deutschlands (2. BesÜV) vom 21. Juni 
1991 (BGBl I S. 1345)

§ 7

Besoldungsordnungen

(1) Für Beamte an allgemeinbildenden und berufli­
chen Schulen sowie an Sonderschulen gilt ergän­
zend Anlage 1 dieser Verordnung....

Anlage 1

Besoldungsgruppe A 12

Lehrer 1)2)

- als Diplomlehrer im Unterricht nach der Klasse 10 an 
einer allgemeinbildenden Schule oder im allgemeinbil 
denden Unterricht an einer beruflichen Schule
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1) Mit abgeschlossener pädagogischer Hochschulaus­
bildung.

2) Als Eingangsamt.

2. Der Kläger ist Lehrkraft i.S. dieser tariflichen Bestimmungen, da er an einer 

beruflichen Schule des Beklagten Kenntnisse und Fertigkeiten im Rahmen eines 

Schulbetriebes vermittelt. Seine Eingruppierung erfolgt gern. § 2 Nr. 3 des Ände­

rungstarifvertrages Nr. 1 in die Vergütungsgruppe, die nach § 11 Satz 2 BAT-0 der 

Besoldungsgruppe entspricht, in welcher der Angestellte eingestuft wäre, wenn er im 

Beamtenverhältnis stünde. Dabei verweisen die Tarifvertragsparteien in Nr. 3 a Un- 

terabs. 1 SR 2 11 BAT-0 auf die Vorschriften der 2. BesÜV und damit auf § 7 Abs. 1 

der Anlage 1 zur 2. BesÜV, wonach Lehrer mit abgeschlossener pädagogischer 

Hochschulausbildung als Diplomlehrer im allgemeinbildenden Unterricht an einer 

beruflichen Schule in die BesGr. A 12 eingruppiert sind, die nach § 11 Satz 2 BAT-0 

derVerGr. Ill BAT entspricht.

Das Landesarbeitsgericht hat zutreffend angenommen, daß der Kläger als 

Diplomlehrer mit abgeschlossener pädagogischer Hochschulausbildung mit allge­

meinbildendem Unterricht an einer beruflichen Schule tätig war. Es hat jedoch nicht 

geprüft, wie es erforderlich gewesen wäre, ob der Kläger über die in der betreffenden 

Besoldungsgruppe genannten Merkmale hinaus in die Besoldungsgruppe A 12 ein­

gestuft worden wäre, wenn er im Beamtenverhältnis stünde (§ 2 Nr. 3 Satz 2 des 

Änderungstarifvertrages Nr. 1). Dies ist für die Lehrbefähigung eines Diplomlehrers 

des Marxismus-Leninismus zu verneinen, weil die in diesem Studium gelehrten und
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geprüften Fächer nicht mehr unterrichtet werden. Die Ausbildung in diesen Fächern 

und der entsprechende Unterricht waren notwendigerweise auf das Gesellschaftssy­

stem der ehemaligen DDR ausgerichtet. Der Beklagte hat ein entsprechendes Ex­

amen deshalb in vergütungsrechtlicher Hinsicht nicht mehr als ausreichend be­

trachtet und deswegen die Einstufung in die Besoldungsgruppe A 12 als ungerecht­

fertigt angesehen.

Diese Wertung ist rechtlich nicht zu beanstanden, weil der Verordnungsge­

ber der 2. BesÜV die Vergütung neben der Eignung und Befähigung auch von for­

malen Kriterien, wie dem Hochschulstudium und dessen Abschluß in einem Fach, 

das noch unterrichtet wird, abhängig machen kann (vgl. auch BAG Urteil vom 

7. August 1997 - 6 AZR 716/95 - für das Fach Staatsbürgerkunde - AP Nr. 62 zu 

§§ 22, 23 BAT Lehrer). Deshalb ist es rechtlich auch unerheblich, ob einzelne Fach­

richtungen, die der Kläger ausweislich des Diplomzeugnisses studiert hat, heute 

noch Gültigkeit haben. Die Einstufung des Klägers in die Besoldungsgruppe A 12 

aufgrund seines Hochschulabschlusses als Diplom-Lehrer für Marxismus-Leninismus 

wäre nicht erfolgt, so daß nach § 2 Nr. 3 Satz 2 Änderungstarifvertrag Nr. 1 auch 

kein Anspruch auf Eingruppierung in die VergGr. Ill BAT-0 besteht.

3. Der Kläger erfüllt auch nicht die Voraussetzungen der VergGr. Ill BAT-0 

nach den arbeitsvertraglich vereinbarten TdL-Richtlinien. Diese hatten im Klagezeit­

raum vom 1. Juli 1991 bis 31. März 1992 folgenden Wortlaut:

E. Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis

I. Eingruppierung

Die Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis sind nach den 
nachstehenden Tätigkeitsmerkmalen einzugruppieren.
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Soweit in den Tätigkeitsmerkmalen auf Lehrbefähigungen 
abgestellt wird, entscheiden die Länder darüber, ob eine 
in der ehemaligen DDR erworbene Lehrbefähigung als 
solche im Sinne des Abschnitts anerkannt werden kann.

II. Berufliche Schulen 

Vergütungsgruppe III

1. Lehrer mit abgeschlossener pädagogischer Hoch­
schulausbildung als Diplomlehrer mit der Lehrbefä­
higung für mindestens zwei Fächer, die allgemeinbil­
denden Unterricht an einer beruflichen Schule ertei­
len.

Die Ziff. 1 lautete ab dem 1. Januar 1992:

Lehrer mit abgeschlossener pädagogischer Hoch­
schulausbildung als Diplomlehrer, die allgemeinbil­
denden Unterricht an einer beruflichen Schule ertei­
len.

Zwar verfügt der Kläger über eine abgeschlossene pädagogische Hoch­

schulausbildung als Diplomlehrer und erteilt Unterricht an einer beruflichen Schule. 

Seine Lehrbefähigung als Diplomlehrer für Marxismus-Leninismus rechtfertigt jedoch 

nicht, die für Diplomlehrer in VergGr. Ill Fallgruppe 1 der TdL-Richtlinien vorgesehe­

ne Eingruppierung. Nach Satz 2 der Einleitung zum Abschnitt E der TdL-Richtlinien 

entscheiden die Länder darüber, ob eine in der ehemaligen DDR erworbene Lehr­

befähigung als solche i.S. des Abschnittes E anerkannt werden kann. Diese sind 

insoweit prüfungsbedürftig (vgl. Satz 2 der Einleitung) als es sich um ideologisch 

ausgerichtete Lehrbefähigungen handelt, die mit den Grundsätzen eines demokrati­

schen Rechtsstaates nicht vereinbar sind (vgl. BAG Urteil vom 7. August 1997, aaO)
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Aufgrund der in Satz 2 der Einleitung zum Abschnitt E der TdL-Richtlinien 

eröffneten Prüfungskompetenz hat der Beklagte die Lehrbefähigung eines Diplom­

lehrers des Marxismus-Leninismus vergütungsrechtlich nicht anerkannt. Sie vermag 

deshalb eine Eingruppierung in die VergGr. Ill Fallgruppe 1 als Diplomlehrer nicht zu 

rechtfertigen.

III. Die Kostenentscheidung folgt aus dem § 97 Abs. 1 ZPO.

Dr. Freitag Dr. Jobs Hauck

Bacher Burger
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